Prinz von Saudi Arabien interessiert sich für hilzinger Fenster

Herr Abd El Nasr Abd El Shafy Ibrahim Mabrouk, Vertreter und Handlungsbevollmächtigter des Prinzen von Saudi Arabien, war zu Gast bei Fensterbauunternehmer Helmut Hilzinger in Willstätt. Abd El Nasr Abd El Shafy ist zuständig für die Planung und den Bau einer riesigen Wohn- und Hotelanlage, direkt in Hurgahda, mit rund 1000 Appartments alleine im ersten Bauabschnitt.
Das Projekt heißt „Palm Royal“. Die Anlage entsteht auf dem Grundstück des Prinzen und liegt direkt am Meer. In der Baubeschreibung des Projekts, welches Ende 2013 fertiggestellt werden soll, sind hilzinger Fenster und Türen bereits verpflichtend aufgeführt.

Das Interesse an hilzinger-Fenstern und Türen für dieses und weitere Projekte ist sehr groß. Nachdem Helmut Hilzinger vor einigen Monaten vor Ort in Ägypten die ersten Gespräche führte, war der Vertreter des Prinzen nun selbst in Willstätt
um sich von der Leistungsfähigkeit und der Produktqualität vor Ort zu überzeugen. Für den kommenden Auftrag werden alleine für die geplante Anlage schon bald etwa mehrere Tausend Fenstereinheiten benötigt. Weitere Projekte sollen dann im zweiten Bauabschnitt umgesetzt werden. So zum Beispiel die Projekte „Carnak“ und „Oasis Marina“, bei denen weitere Fenster und Türen benötigt werden.

Die Dimensionen, in denen in und um Hurgahda und Kairo gebaut wird, sind gigantisch. Es entstehen Städte direkt in der Wüste in Größenordnungen, wie man sich diese hier in Europa kaum vorstellen kann. Das Projekt „6.Oktober“ zum Beispiel soll bis zur Fertigstellung Platz für rund zehn Millionen Menschen schaffen. Alleine in der nächsten Bauphase werden Wohnungen für vier Millionen Menschen errichtet. Dazu kommen zahlreiche Hotels und Ferienanlagen. Da darf es an hochwertigen Fenstern und Türen nicht fehlen. 

Die Firma hilzinger mit Hauptsitz in Willstätt zählt zu den führenden Fensterherstellern. 1946 als Einmannbetrieb gegründet beschäftigt das Unternehmen heute rund 700 Mitarbeiter. Die Ausbildungsquote in Willstätt beträgt
27 %. Produziert werden Fenster und Türen aus Kunststoff, Holz und Aluminium. Seit Jahren verzeichnet man Zuwächse im zweistelligen Bereich. Das Unternehmen ist geprägt durch eine hohe Innovationsbereitschaft, eine dezentrale Unternehmensstrategie und mehrgleisige Vertriebsstruktur im In- und Ausland. 

Bildunterschrift zu den angehängten Fotos:
Herr Abd El Nasr Abd El Shafy Ibrahim Mabrouk war begeistert von der modernen Fenstertechnik und der präzisen Verarbeitung am Standort in Willstätt.
Doch auch von der Mentalität passte alles. Es gab viele Gemeinsamkeiten. Zwar  gibt es in Ägypten bis heute keine Eisbären, 
was sich aber demnächst bestimmt ändert, wenn Helmut Hilzinger mit dem ersten Fensterauftrag sein Klimaschutz Maskottchen – den kleinen Eisbären – in Ägypten vorstellt. 
